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SckNn «rrb eteL ist es , daß wir in den Aerstrenenben
Weisel dos alllchfticl -en Lebens anfere Feier stunden imb
Gfotenftasjc eingtieHeril Do mcrbcn dem „flüchtigen Sohn
tet ©tiutbe " im Gesettfck>iftsleben die Rnkfepnnkte zu-
gedeckt, urck eine heilige Ordnung leitet uns aus unstetem
Walten zu veckKem Besinmii ^ rvar wird den meifteni Rten-
frfjm etwas mnn Geben ton am -düs Schussal und am die Toten
in all rlxre Tage hinetngeru ^ dvn , und ein ledhaftes Gefühl,
ein 'üdbnoältigender (>>eHu.nte' ist cm keine Stunde gebuirden
Aber das TKHürfnis , zu betten , n»as crcken gemeinsarn ist,
mit altem Bo-tk zu feiern , was im Leben scl)ün uird würdig,
riclz»tul »ggebeud und bedeutungsvoll erfunden wurde , das
ist do<ch rrvch etwas mehr , es führt uns zu besäMU sicher Sitte
irud sdrder't den Kulttcr - und Staarsgedrmkerr . Wir dauern
mrs die unsichtbaren Dome , in die >oic hinenisckM -tten,
wenn die gemeinsame Gedenkstunde g-rkommon ist.

Der DvverrsornNag war ims immer ein hehrer , andachis^
voller Tag . Da lud jeder einzelne seine teueren Verblichenen
bei sich zu Gasts . Kr neuem Leben erstaird , was veattttingen
und verlängert war . lind rvenu Liebe und Treue e'.vig und
Mvcrgeßtich waren , da uinwiltertc es uns wie die S immui 'g
imr den alten Grabstein , von dem Antersen herrül ) zu er¬
zählen wußte , der ferne Himmel rückte näher , lind bei  flaue
Mv?rd blickte Dabei wieder wie ein Antlitz Gottes auf die
Erde herab.

Zum viertem Male ist heute im Kriege ein gleicher Tag
kMeergekehrt . Der itchUische Charakter des Festes hat ftd?
m einer großen , vatorlandisctien HeerjäMt ans gebreitet
Es bvnrmt das imermesüich gvosje Hwr d^r Gefallenen
ru UnS zurück , und es giät ein Wiede ^ e!>eu in der Heimat,
bei dem wir vor ihnen wie ihre SclMldner stehen , die ihre
Pflicht noch nicht bis zum Errde getan haben . Gerade in
diesen Tagen erlahreu wir so recht , was die Toten uns
gewesen sind und waS sie für ums getan haben . Da säuselt
es nicht wie müde Erinnerung , sondern da bcanst es um
uns wie ein neues gewaltiges Leben , das des ÄchickftttS
ungeheuerlichste Macht mit sich trü ^ t Die Welt steht in
ei wem Weichen , wie es noch kein Läerblicl,er früher mit-
erlebt hol . Die Erde dcchhkUvon , Fatle unserer Feinde und
von der Wucht der Siege DeatscichiTids . Da wird cruch der
Totensonntag ein Tatz stürmeicher Kikunft , und wir geloben
den Toten , daß wir nicht säumig sein motten bei dem großen
Werbe , für das sie sich geopfert haben

Als sie noch lebten uuo als fie starben , da waren wir
ein verlästertes Volk , dem im Gebrüll der Gegner die Ver¬
nichtung gerveissagt rvurde . Mit übermenschlicher Kraft
wurde Da. gekämpft , und die Hände , die sich uns heute aus
eb «rr andern Welt cmdgegenstrecken , gehören zu unseren
Rettern . Wie anders hätte sich alles gestalten fixmuen! Wir
denken zurück an die Worte des friiHeren Reichskanzttws
v. T>ethmann Hottweg , mit denen er voll ü^ rströ -menden
Gefühls die Treue , den Mul , die Tatkraft des Volles
rühmte . Wir sind noch ein gutes Stück lvciter geschritten,
rndb heute , da wir lebhafter fühlen , daß lvrr Äeg und
baldigen Frieden haben »vcrden , suid mrser Dunk und unsere
Bewunderung doppelt groß.

Der gewaltige Sturm der Geschichte hat uns neue
Maßstabe für Freud urld Leid gegeben . Wer grämt sich
darüber , daß wir die Lustbarkeiten dis (Daumens drangeben
müssen , tver geht nicht heiter nrit unmodisck>em Gewand und
glanzlos geglättetem .Kragen , wenn ihm dafür das Herz
gestärkt ist mit den überlegenen Kräften und Tugenden
seines Volkes ! Tenn das ist's , was uns zumeist beglücken
würde , wenn mit der DLehrunig des Reickies, mit der Sick)e-
rung seiner Ansprüct )« an die andern Völker der alte Geist
der Väter ' aufrechterhalten Miete . Abscheulich sind die gegcn-
sützliäien Sct)i' agworte vom Volk von Sedan und vom Volk
von Weimar . Wir wollen beide vereinigen mit einem un¬
zerreißbaren Bande , und unsere Dick)ter sotten nick-t wieder
klagen über Deutschlands innere ,Zerrissen heit . Hörten wir
nic^ t einst Herders klagende Stimme : „Der freien Deutschen
Geist, une lange soll er sein ein Eetlingsgeist ? Der freien
Deutschen Lied , wie lange sott es sein ein Paw -Geschrei ? '̂
Die Toten sollen uns mahnen und leiten . In ihrer Nähe
gibt es keine Gefal )r eines sich überheb entern Crotermrgs-
orangos . Wir bauen das neue Deutschlmrd nicht mit Steinen
und Quadern aus der Fremde . Haus und Feld belebe der
Sinn des Vergangenen , und das Unvergängliche hüten uns
die treuen Toten des Krieges . Kein lebender Parlaments-
ni schuß vermag gleich ihnen über unsere Nationalschätzc zu
niarhen. Lebendig sollen sie, die in der Blüte der Jahre hin-
.veggegangen sind , unter uns weilen , wenn es uns versagt
stt. ihnen als Angehörigen der anderen Welt die Gräber zu
Ichmücken.

Großes Hauptquartier , 23. Nov.
(Amlllch.)

Westlicher Kriegsschanplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpyrccht.

^ Flandern erreichte der Feuerlampf nur in den
Rachmikwgsstnndengrößere Stärke.

Auf dein Schlachtfrlde südwestlich von (5aurbrai waren
Vweuvres. und Fontaine die Drennminktr des gestrigen
trvmpfkS. Gegen Rkoeuvres und die westlich' anschlief;cnden
,f,̂ ? "ngeu nmr.te der Gegner mehrfackr verredlicb an.

Anfang.Erfolge wurden dnrä; unsere(̂ genjtöße
'vettgem ichr.

Auf beiden Seiten von Fontaine und mrs Fontaine her¬
aus ft'ihrte der Engländer starke Kräfte gegen unsere Linien
vor . Es kam zu erbitterten Nahkänwfen . in denen der Feind
unterlag . In ang -iffsfrichnn Draufgehen nmrf ih i unsere
Infanterie zurück und erfftirmte das Dorf Fontaine . Der
Wald La Folie wurde vom Feind ae 'äutert.

Gegen Rnmilln . Bnnteur mrd VendAtille gerichtete eng¬
lisch'' Angi -iffe k-r ' ck̂en l>erlustre -ch zusammen.

Niederfckftesiche und pommer 'chc Tnwpen h^ ben an
dem erfolgreicli -en Ausgang der g -strigen Kämpfe tefonderen
Anteil.

Während der Recht blieb der Artillericknmpf nur in
einzelnen Absthnitten d''s Schlachtfeldes stark . Seit dem frü¬
hen Akorgcn sind am Südrand vor: Rwruvres neue Kämpfe
im Gange.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei guter Sicht lebte das Feuer zwichen Vauraillon

und Enwnne , in der Champagne und aus beiden Maa^
ufern auf.
OestlicherKriegsschanplatz und Mazedonische

Front. ' _
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Im Gevirge yvichen Yrcnta und Pmve für uns günstig

fq̂ chrci ;cnäe Kämpfe . An der unteren Pi .wk nichts Neues.
Der Erste Generalquart ermcistcr

Ludendorsf.
*

• Der Abendbericht.
Berlin.  23 . Nov .. abends (WTB . Amtlich .)
An der Schlackstfront südwestlich von Camdrai ist ein

erneuter englischer Duechbruchsversuch  unter
sckfiverstni DeiInsten fiir den Feind gescheitert.

Im Tften keine gri ' ßeren Kampft -andlungcn . Aus
Italien nichts Neues. *

Der österreichisch . ungartsche Tagesbericht.
Wien.  23 . Nov . (WTB . Nichtamttich .) Amtlich wird

verlautban:
An der unterenPlave  blieb die Lage unverändert.

Zwischen der Piave und Brenta  verliefen die Kämpft
günstig.

Airf der HiMläche dir Sieben Gemeinden  lksten
erfolgreick ?e Borstvße lm 'erer Truppen auf fcinMicfrcr Seite
Ostreiche , mit großer Heftigk . it geführte Gegennngrifft aus,
die zum Teil durch Feuer , zum Teil im Nal >kamvft ate
geunchrt wurden . Die Italiener verloren mehrere tau¬
send Gefanaene.

Dom OestLick-en Kriegssckmuplatz nichts zu melden.
Der Ctef des General stab es.

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  22 . Nvv. (WTBÜ Makedonisch Front.  Wcst-

lick), Viwlja mrd südwestjlicki Lviran ftbhiftes Artittericfeuer . Un¬
sere Llngrifssabtccknn̂ erl dmwvn in bvcsN7ck»>beire srr,GlicheGräten
nördlich Vitolia uaifi> in der Nähe von Takd-eli ein und brnäflnr
verschielxwes Kriegs'maleria 'l ecu.. Ter te?uticlie Leulrumt von
Eschwege,  der gesiern seirven 20. Lustsicy davantru ^ rrmrdc
vom feindlichen Atevehrseirer getvofftn mid büßte  in bat Lüften
ruhmvoll fein L eben  ein . Die bulgarische Armee, die
seit jeh r̂ die großen Wiafftntaten des unverg<lerchliclMrHelden im
Lufckamps hocl> einschätzte, wird ihm ein teures , mrvergängliäixs
Gedächtnis tesvabren.

Do b ru d scha -»Front : Bei Tulcoa und Jsaccva daB ge¬
wohnte Artillerieftuer.

Der tstrklsche Bericht.
Kon ft an tinopel,  22 . Nov. (WTB .) Amtl . Tagesbericht.
S ina i f r o n t : Nack den Gefechten bei G o ya und B i r cs

Saba  leisteten unsere Truppen bei den roeileren Operationen
mehrfach Widerstand und brachteu dem Feinde Verluste bei. Zur-
Keit stehen unsere Truppen hiittcr dem ?lndftlia- und Abu Ledscha-
Mschnitt U7id anschließend ettva in der Linie Tschenanly —Bet
Lifta —Karjetel —Jnab Safa ; weiter südlich stehen sie mit den
Patrouillen des Feindes in Berührung . Zu einem ernsten Ge¬
fecht kam es erst vorgestern wieder. In breitn : Front und mit der
Absicht, beide Flügel zu umfassen, griff der Feind am 20. Novem¬
ber eine unserer Gruppen an. Mehr als eine Kavalleriedivision und
mehrere Jnsanteriebrigaden , unterstützt durch Artillerie und Ka¬
vallerie setzte der Gegner ein. Ter Airgrrfs scheiterte auf der ganzen
Linie. An unserem recküen Flügel wurde der Angreifer durch das
geschickte Eingreifen unserer Reserven in der Richtung Bet Likja
flankiert und zum Zurückgehen-Lvezwimgen. Mehrere Maschinen--
gewelire tmd (befangene blieben in unserer Hand. In der Front
nmrtel '. alle Angriffe abgescl)>lagen und eine llmgelMNgÄteweguna
gegen unseren linken Flügel frülMitig verhindert.

Sonst keine Ereignisse von Bedeutung.
Englischer Bericht au - Palästina

vvm 22. November : Nördlich von Jaffa  ist kiebrc Aenterung
der Lage eingetrereir. Am 19. Noventber w»rrde Kurvet d  Lenab
(5 Meilen westlich von Jerusalem ) lvn JnfcnUerietruppcn der
Territorialarmee mit dem Baivnett erobert und LMa, das
ei'lickre5 MeUen rvciter nordiveiUichIbgi , von sckZottischeu Truppen
eingenommE . Gestenr waren unsere berittenen Tmppelt 4 Meilen
westlich der Straße Jerusalem —Sichern in Fühkuaig inst dem
Feinde. _ _

Die Kampftage an den Fronten.
Berlin,  23 . Nov . (WDBF Der englische Durch¬

bruchs dersnch  in der Richtung Cambrai  ist nach
dem üblichen ersten zilvr Riegel gewordenen Anfangterfvlg

tvoß Einsatzes ungezählter frischer englischer Divisionen und
trotz gruppen weiser Verwendung von mehreren hundert
Tarcks blutig ge  f d>e 11er  t.

Der dritte Tag dieser Schlacht uxrr ein voller Erfolg
der deutschen Trltppen . Der Feind versuchte am 22.
vember sowohl im Norden wie im Süden die Einbruckie
stelle durch erbitterte Angr -iffe neuer Reserven zu erweitern
und gleichzeitig in Richttu,g Cambrai lstcvon zu geunnnen.
(̂ ogeri den Ort Mocuvres uieb die westlich anschließenden
Stellungen ftrhrte der Feind von l Uhr nack-mittagS ab
wiederholte erbitterte starke Arrgriffe , die meist schon in
un-serem Feuer verlustreich zusamrnenbrackien , an einzelnen
Stelleir im Gegenstoß abgi -fchlagen tvurden . Das Dorf selbst
blieb .in llnserer .Harrd . Den Hmepdangrisf führte der Feind
südöstlich des Waldes von Bourl -on beiderseits des Dorfes
Fontaine . U'tter außerordentlich hohen Verlusten brachen
hier die feindlickMNMassonemgrisse zusammen . Stad)  erbitter¬
ten! Kantpse stürmten die deutscl)en Tnrppen den Ort Jvu-
taine selbst, den die Engländer am Vortage urtter schwerett
Opfern hatten besetzen löuuen . Auch weiter südlich gcrvann
unsere tapfere Infanterie Gelände und verrrftb den Feind
völlig aus dem Walde von La Folie , der voll von Hausen
eu.glifcher Gefallener ist.

' Im Süden des .Hairptkampsseldes griff der Feürd mit
starten Kräften gegen 9iumilly und BaMeux an . Hier jchei-
ter-ftn restlos die englistchon Angriffe , wie etensalls ein
weiter südlich geführter Teitangrifs . Die Verluste des Fein¬
des an allen drei Kant Pf tagen sind außerordentlich schüve?
die neue Offensive der Engländer auf Cambrai ist ein B
weis dafür , daß der englischen Obersten Heeresleitung a
mählich die Erkenntnis ausgegangen ist von der Stärb w
Unüberunndtlchlkeit der deutschen Flanderris -vont und t
UnmögliäMt , dort ihr «ntfä êidendes operatives Ziel , i
deutsche U-Boot -Basis zu erreiclstm . Sie ist Mgbeick
Eingeständnis der schweren dauernden Niederlagen , bij i
an Zahl und Material vielfach überlegene britisck)e H,
in Vwrnvonatigen andauernden Groß kämpfen trotz Eins,
von iveit mehr als 1Vs Millionen Mmru unter ungecheurnr
Massenopf -ern im Kampfe um die deutsche iteBooteBafis im
flaudrifck >en Sumpfgebiet erlitten hat . Um den Eindruck
dieser fortgesetzten R' iederlagen abzuschavLchen, macht die
engliscl )-e Pre,se mit dem lokalen Getändegewimc in Ricte
tung Cambrai eine al 'es Maß übersteigende ReName , die
zugleich die rvirklich großen Erfolge der MittelmäckM in
Italien in SclMten stecken sock.

Auf der übrigen Westfront  an einzelnen Stecken
lebhaftere Artillerie - und Patvouillentätigkeit . Während
eigene "Patrouillen Gefangene einbrächten , wurde nach er-
l-eblicher Feuersteigerung zwtsciien Fraucvurt und Juvin-
oolrrt ein erneuter franzch'ftcl)er Vorstoß für den Feind vev.
lustreich abgewieseir.

In I t a l i e n sind zimsck)en Brenta rmd Piave für uns
günstig forlsckMcileirde Kämpfe im Gange . ?ln der Piavc
selbst haben die Italiener - ihre Arnckerie nach Gesmrgenen^
anssagen durch französische Batterien verstärkt , die rück-
srchtsl-os Ortsck-aften , Schlösser und Mrchen beschießen
Muhende !talienische Dörfer zersatten in Trümmer , unersetz.
liche KrmstsclMe werden vernichtet.

Ablehnung des WaffenstittstandeS durch den russischen
Oberbefehlshaber.

Nov. (WTB .) Die Anweisung der marinmlistt-
schn Machthater m Petersburg , einen W a f f e n ft i 11 ft a n b ein-
autelten, ift nach an der Front ausgefcmgencm Funkspruch vom
Oberbefehlshaber  dos russischen Heeres abgelehntworden.

Trotzki an die Botschafter.
Petersbur  g 23. Nov. (P .-T .-.A.) Erklärung an die Bot-

schaftcr: Herr Botschafter ? Ich habe die Ehre . Ihnen mit diesen
Becken mrtzuteilen , daß der Kongreß der (̂ ieneralräte der Ar-

Soldaten mtb Bmierrmbgeordneten ganz Rußlands am
26. Oktober bzw. 8 November eine neue Regier,mg der Republik

?e6!^ t.rl at(5 die, der Rat Ixt  Soir ^ uftrngtenbanteilt . Wladrmir Illttsch Lenln rft -um Vorsitzenden  der
Regierung bestimmt worden. Die Politik ift seiner Sorgfalt an-
vcrttmlt , der ich zum Bcmistragten siir die auswärtigen Angelegen¬
heiten bestimmt bm. Indem ich Ihrer Aufmerksamkeit, Herr Bot-
schafter folgenden vom Kongreß der Generalräte der ?lbqeord-
neten gebilligten Wortlmit unterbreite , der die Vorschläge für einen
m TJcC? ? 1 , / Vu d und für einen demokratischen, auf dem

der lknabhängrqkeckder Völker und ihres ReckNes ihre
Entwickelung selbst ziu bestimmen, gegründeten Frieden  ohne
Annexionen imd Kontr .bntionon enthält , habe ich die Ebre , Ihnm
vorznschlagen, das kwvaume ScktriftMck als amtlichen Vor ch"^
eines sofortigen WasilEUstandes an allen Fronten und eine« jo
^ ^ ücn Emttckts m Friedensverhandlungen arvusehen . Die R^ -
gier-lmg der RepElk ganz Rußlands macht diesen Bor^
sä,lag allen Völkern und ihren Reaieruna ^ «
Wollen Sie , Herr Botschafter, die Versicherung ter vollkommenstes

van Irittn brr «mm , br? ^ rrnlrfttf lrm Tr a”™
zösischen Volke  tchenmtteln , das sich nicht wi,-b
wnnm " >-ch fcietxn m »rvlavcai , wie übii <im«
ftitm-nbm imb tn.rch das ClcmctH'l easchüpstanSWlIW. Der
beauftragte für auswärtige Angelegenheiten . Trotzki.

*

**  London : Ein braWTofel
^̂ ^dfleEirg teiS in London eingetroffen ist.

8^ . den Höchftkommandierende^
r Us 0n  1n 6 e f c Bt haben, tveil er sich nnngerte, die Per

Wassttl^illstand i-inKuleiüm. An seiner
Stelle wurde der Fähnrich Krhlenko ernannt

Rotterdam,  23 . Rov . Aus nnxD fettet;



Trotzki  erklärte, er habe alle geheimen dipl oitiu ti fcfcen
Aktenstücke m feinen Besitz und werde sie demnächst veröffent¬lichen.

Stockholm,  23 . Nvv. Qfcfiam'brc  den einseitig gefärbten
Meldungen der Bvlschewiki teilt die Korrespondenz der schwedischen
bürgerlichen Zeitungen auö Haparanda mit, daß A'ereuSki
nunmehr wieder an der Spitze von Truppen gegen Peters-
hurg gehe.  Ein gestern in Haparanda eingetroffener franzö-
;rscher.Mner teilt mir Bestimmtheit mit, daß Kor ui low sich
tu Moskau aufhalte.

Amsterdam, 23.  9tov . sWTB ) Reuter meldet aus Peters-
biurg: Ter Gemeinderat hat die Wählerlisten  für die ver-
mssmrggcbendeVersammlung ausgegeLcm Es frub 19 Parteien
^vhanden. —̂ Lenin  hat eine Proklamation erlassen, in der er
erklärt, hast die gesamte Staatsgewalt  in dre Hände der
Lowzets übergeaangen sei und in welcherer die Bauern rate
aufsordert, in ihren Distrikten die Maast cm sich zu reisten. Die
Zeittmgsauzeigenwürdenfür ein StaaLsvwnopol erklärt.

Das amerikanischeKonsulat in Moskau  hat dem revolu-
tvcmären Militärausschuß die Notwendigkcktvorgestellt, daß sofort
Maßregeln zum Sckmtz des Lodens und Eigentums der Ausländer
getroffen werden müßten.

Amsterdam,  23 . Nov. lWTB .) Einem hiesigen Blatte zu¬
folge meldet die „Times" aus Petersburg  vom 21. Novem¬
ber, dft Lebensmittelversorgung  sei vollständig des-

<organisiert. Tie größten Restaurants waren am Dienstag ohne
Brot. Tie Rationen für die Familien wurden heradgesetzt. Die
Hungersnot steht vor der Türe.

stimmungen machen. Wer so handelt, schädigt das Vater¬
land und zeigt, daß er der Aufgabe nicht gewachsen ist. Per¬
sönlichkeiten, die auch nach erfolgter Belehrung fortsahren,
ihrem Mitmenschendas in dieser Zeit an sich schwere Dasein
dürft) ihr Benehmen noch mehr zu erschweren, dürfen an
diesen Stellen nicht geduldet werden. gez. v. Stein.

Aus

ist die B e r-
völlig u \i'

Amerika und Rußland.
Basel. 24.  N » v. O .--A.) Nach der „Times"

ndurra  Mischen Rußland und Japan
rbrochen.

Rußland und Japan.
Washington.  22 . Nov. (WTB .) Meldung des Reuterschen

reaus. Nach einer Mitteilung des KriegShcmdelSamtessind die
rchte, nach denen weg«: der zweifelhaften Haltung der derzeitr-

. Regierung Rußlands für Rußland gekaufte Waren
ch Rußland rücht ausgeführt werden dürfen, imzutreffend.

Seefrfeg.
Neue U- Boot -Erfolge.

Berlin.  23. Nov. (Amtlich) Neue U-Boot-Erfolge im
Mittelmeer:  8 Dampfer, 2 Segler mit rund 30000
Brutto -Register-Tonnen . — Auf den Anmarschwegen nach
Aegypten  wurden mehrere Truppentransporte mit
Kriegsmaterial für die englische Palästinasront aus stark ge¬
sicherten Geleitszügen herausgeschossen. Unter ihnen befand
sch der bewaffnete amerikanischeDampfer Biltener (3627
Tonnen ) mit Munition . Der griechische Dampfer Nefeli
(3869 Tonnen) wurde mit 6500 Tonnen Weizen auf dem
Wege nach Italien vernichtet.

Der Chef des Admiratstabs der Marine.

Av§ dem Reiche.
Ein guter Erlaß des Kriegsmimstcrs v. Stein.

Berlin,  23 . Nov. (WTB .) Wie wir erfahren, ha' der
Kr regsm  i n ist er  an sämtliche ihm unterstellte Dienst¬
stellen folgenden Erlaß  geachtet : Jeder einzelne im Volke
trägt an der Not des Krieges, und niemand soll ihm die Last
rrnnütz vergrößern. Das geschieht aber, wenn die Dienst¬
stellen  un Verkehr mit dem Publikum dem Gesuchssteller
nicht in schneller und höflicher Art helfen,  son¬
dern den Verkehr zur Quelle von Mißhelligkeften und Miß-

Staöt nrrd €anb,
Gießen,  den 24 . November 1917.

Unser Grvtzherzsg.
Tos Heffenvolk nabt faxte mit  ehrlichen Glückwünschen feinem

Landesfürsten. Fürst und Volk sind in dieser schweren eisernen
Zeit zu einer Einheit verschmölze:: : fest umschließt sie das Band
der Treue, der hessischen Treue,  begründet in der gemein¬
samen Lüde zur Heimatsckwlle.

Groß Herzog Ernst Ludwig gehört nicht zu den Fürsten, die
viel von sich reden machen wollen imb sich ihrem Volke nur in der
Nolle des Herrschers nahem Er lieht es, ruhig als Privatmann zu
lebe:: und seinen künstlerisci-en CieWjobemcn nacĥ ugehen. Ter
Krieg sah ihn auch als militärisck)en Fül/rer sänes .HessenVolkes
brauste-: ror dem Feinde, furckulock und treu.

Ten mannicksachenAufgaben und Pflichten, die der Weltkrieg
chm als Landeshrrrn und Herrscher gebracht hat, widmete sich der
Großherzog mit Unermüdlicher Hinaebnlirg. Tie Landesstiftung
für unsere Krieger aus Anlaß seines Ressterungsjübiläums, be¬
stimmt, die Leiden des Krieges zu lindern, bot rurserern Landes¬
fürsten willkommene Vevarrlassung, ein großzügiges soziales Werk
der Kriegswoblfaktrl'spslege ,zu schaffen, bas noch :n weite Zu¬
kunft Segen stiften soll.

Ter Ernst der Zeit hat den Groß Herzog nicht äbgehalten, sich
auch im Kriege als einen Förderer urrd Schützer der Kunst in vor¬
bildlicherWeise m envoisen. Er empfängt und bieschästigt Künstler,
er wendet seine besondereAufmerksamkeit und Pflege auch jetzt den
Kunstausstellungen zu. die m seiner Residenz eine Heimstätte ge-
fmrdenlyabm.

Treu und fest halten die Oberhessen zu ihvem Landvsherru,
treu rmd fest nach hessischer Art grüßen sie ihn an  seinem Ge-
biurtsfestc. Unwandelbar in Frerrd und Leid, in Gewitter und Not,
die Lande unseres Hessenlandes schirmend Wie.  ein fester Turm,
steht der Fels der hessischen Treue!

Lebensmittelmarken.
Für die Zeit vom 26. November — 2. Dezember 1©17 haben

nachstehende LeoensmittelmarkenGültigkeit:
Brotmarken der 48. Woche, gültig vom 26. II . — 2. IS. 1917
Buttermarken „ 48. „ , „ 26. 11. - 2. 12. _
Fleüchmarken , 43. ^ . 26. 11. - 2. 12. „
Kartoffelmarken9 48 . „ „ ., 26  11 . - 2. 12. „
Seüenmarkenfür den Monat November bis 30., ab 1. 12. für den
Monat Dezember 1^17.

Ein Umtausch vcrfatterrcr Marken findet nicht mehr
statt ; ebenso wird für verloren gegangene Marken kein
Ersatz gewährt.

Neuanmeldungen und Anmeldung von Neugeborenen
haben nu imehr unter Vorlage der nötige « Ausweise , ins¬
besondere der Lebensmittel RuSweiSkarte , ans dem Lebens
mittelamt zu erfolgen.

Umzüge innerhalb der Stadt und Wegzüge von Gießen
find in den zuständigen Bezirken auzumelden.

Geschäftsstnndcn des Stadt . Lebens,irittelamles
von 9 —t2 Uhr vorm ., 2 —4 Uhr nachm.

Markenaasgabe iür Urlauber '.
Sonntags von 10—12 Uhr vormittags.

** Städti fcher Gem üfever kau  f. Montag und Tftns-
tm  vor - mit» nachmÄtzag lvirvd in der Berteilungsstelle , Bcand-
vilätz3 , der Berkcms von Gemüse. Kohlraben, Gelbe Rüben mld
Weißkraut fortgesetzt.

Nunst und wissen,ckakr.
— Gustav Adolfs Nachkommen  i n N i e de r s a ch.se n.

Der große Sck'rvedenkömgOlustav Adolf hat außer seiner Tochter,
der Königin Christine, aus einer früheren, nicht standesgemäßen
Verbindung mit einer lwl ländischen Gräfin einen Sohn hinters
lassen, und das Sckncksal dcs von ihm stammenden Zwergos des
fchtvedischeri Königshauses ist wohl wenigen bekannt, obwohl diese
Naft.kommen Girstav Mwlfs in Deutsckstand, in Niedersachsen. lebten.
G. Lübbeu malt im jüngsten Hefte der Zeitschrift „Niedersachsen"
iVerlag : Carl SchKmmraml, Bremeu? fesselnde Mitteilungen
darüber. Der Sohn Gustav Adolfs lstest Graf Gustav Gustavson von
Aasaburg : er war 1ß11 geboren und tourde durchs den Tg-eißig-
jährigen Krieg noch. Nieder fach,>u verschlagen. In Wittenberg Hatto
er studiert, 1643 war er evangelischerBiscbos von Osnabrück, und
im WestfalischenFrieden erchelt er aU  Ersatz für dies Bistum
Stadt und Amt Wildcshauseu (in Oldenburg) als schwedische Leben.
1650 traf er mit seiner Gemahlin, einer ^ borenen Gräfin Wied-
^dunkel, in seiner rornen Residenz ein. Unmittelbar darauf kaufte er
l>as Gut Huntlosen, wo -er ein Schloß erbaute: lemcn zweiten Hernm-
sitz schuf er sich L̂' Spas-cl-e in der LaitdgemeinüeWildeshauieu Be¬
reits 1653 s«arb er. und seine Mtwe lvurde Bormünderin beS
Sohnes Gustav Adolf. Die Gräfin unterhielt Beziehmlgerrmit dm»
schwedischen Königslxmse, bei dem ske in hoî r Gunst stand, sowie
mit anderen Benvandten in Sä 'weden und Finnland. Der Krieg,
den 1675 das Reich der Kro',e Sclvveden erklärte, vertrieb diu
Familie Wasaburg aus ilirer Residenz und brachte sie um ihr Lehen
uiii) ihre Modialgüter : der Bischof von Münster, Christoph ŝem-
bard von (dalen, eroberte Mldeshauseu, und das HerveichauSzu
Spasche wie das Schloß zu Huntlosen wurde vernichtet. Die Gräfin
Wasaburg lebte raotf 1680 ; ihr Todesjahr ist unbekannt. Sie
wurde-,mächst an der Seite ihres Gatten m Wildeshausen bestattet;
sväter wurden beide in die schwedisä̂ KSnigskrufl nach Stockholm
ul-erveführt. Der Sohn . Graf Gustav ?ldoli, vermählt mit der
<6räftn von Leinmgen-Westnburg, leble nrit seiner zahlreichen
7sami1ie ganz zurückgezogenzu .Hengstlage im KirchspielGrosf-en^
kneten. Er stard 1732. Er hatte 9 Töchter- und 7 Söhn-v Nur einer

darunter heiratete, doch verlor er seine beiden Kinder früh; am
längsten unter den Brüdern lebte Graf Georg Moritz, und mit ihm
starb 1754 der Maurvesstamnides Hauses aus . Eine Schwester,
Gräfin Henriette Polir^ne, lebte noch, viele Jiahre zu Huntlosen.,
vergesieu und verlassen, bitterem Mangel prcisgege!>eu. Als König
Gustav III. voll Schitoeden erfuhr, daß aus einem edrsamen Gute
Niedersack,sens eine Tvclster des stolzen Käurgshauses hockchetâft iln
kümmerlichesDasein friste, sorgte er für sie. Mit ihrem Tode,
— sie ßarb 1777 — eirdete das letzte dieser versprengten Königs-
kruder in Deutfchiand.

— Carnegie.  Andrew Tarnegie, von dem vor kurzem fa^
rickitet wurde, daß str astf den: Sdevbchagerliege, vollendet morgmz
sein 80. Lebensjahr. %tti  2 6 . Novem her  163 ? ist cr in der
alten schvttischon Stadt Dunsermline geboren, kam nackt Ver¬
armung der Familie als Knabe nach Pittsburg 'h, wo  er die
kannte Laufbahn als stLlkmachemLN seihe schnell zurücklegte. Al-;
die pe.nnsysranich'eL! Petvvünmwuelbar ihren Reichtum über dG
Welt ergossen, sloffen in Carnegies Tascl>en die ersten Millionen.
Als man 186* in England begann, Schüiunr aus Stal »! herzustellen,
«widmete''ci  fkti der Ptrv̂ uttion von Slal/l , und dam»/, war fortan,
sein Glück vollends gen rächt. Die „OzTnuuie  Steel works ofi
Homestead“, die mehr als 30000 Persoireir beschäftigten, schufen
das Riesenv<-rmLgeu dieses StahlkönigL. Iw Jahre 1899 trat er
von der Leivmm seines 1di.tiernehm-chti.s Zurück in der Mchvcht.
fortan nur sein Brn-mogeu.t'«u w'rwaltea und es hcru-vtsächlich tuoplw
tätigen Sliflnrrgen z-uziuführcn. Damtit l>atte er denn auch, dei^
Anfang gemacht, als fav  W -ckkrieg dazwisck-au kam und ((arnegie
veranlaß̂ , fit kapitalistisch imd industriell in die Dienste dar
Entente Mr begeben und auf die 'Dmtfifeu zn ichimpsmu Car^
negie lml seine gvoßni Stiftungen urrd Schwkungen nach geh
lvissrn PriiMnen veranstaltet, über die er arvch dicke Bücher ver¬
öffentlichte. Er behauptete, haß der „geizige Mülionär ", de°»
fernen Nstchümi zusamuimlsch-arrt, bi<e Gesetlschift listiger schädigt
oU-> da . sorglose Millionär , den sriuigieu unklug vergeudet,
selbst nx-int er dies unter dem Deckmaitd'l heftiger 9«ächstenlirbe
tut. Jft Sch.nften prres Carnegie die größere'

**  Amtllch«  VorsvvaI « « chr11<- rrL Der Ijsdb am
Kunibert Sck*-Eor xu Wngear hat am 30 . Juli evi Kind vom Tob>
des Ertrnck« rs gerettet. Ms AnerksrnmLgk̂ rrfttr ist ihm v« .
Seiner KöariglichmHoheit dem GwßherWg bce RerrMgSmedoLH,
verleben worden.

Auszeichnnn  g. Luftschiffer Wilhslm Wa - ner aüfttt
das Cfrferne Kreuz zweiter Klasse.

^ Silberne Hochzeit.  Ter Gastwirt Heinrich Rusch
und oisaui Magidälena feiern cm MvnLvg bot 26. November (Stoß
SWerire Hochzeit.

** Zn spät kommende Reisende  werden mcht mehr
dilrch die Sperre gelassen. Siehe BekoMntmachuna im DnzergenleÜ,

*^ Aerzte,RechtsanwLlteurrdHilfSdienst.  Ueber
die Hilssdierfftzpflöcht der Rochts-arSvÄds und AerzSe hat bas Kriegs-,
amt nelw Bestimmungen erlassen. So foftei die KriegSamtssteî r
die Frage, ob an bestimmten Ortzm ihrrS Bereiches eine das
l̂ rüchtigte Bedürffris dsr LZ-evölkenmg Wersteigende Zahl mm,
Aerzten vorhanden ist, gemeinsam mft dem ScmitLtsamS des »».
ständigen stellvertrev-mdÄr Ger̂evalltomM'cmLoS, dem Regierunĝ «
Präsidenten rmd der 2lerzLeSammerj prüfen. Soweit eine Benvendungj
der als überzähl ich erfonntert %nyte  im Bereiche der Kriegs-,
amlsstclle uick.it möglich ist, verfügt über sie das KriegSamt im
EinvcrnehTnenmit der obersten MedizinalbehGÄe des beteiligtem
Dundvsstaades. Für die Einberufung gilt dis Besonderheit, daß
sie nur aus ausdrückliche Anweisung der Kriegsamtsstelle erfolgen
darf und daß die Vermittlung durch die Hilfsdienstmeldestelle
hier fortfällt. Bei Heranzrehirnq von Rockitsanwältenzum Hilfst
dierfft soll die Kriegs«mtsstelle den für ürccn  Bezirk zuständigen!
Obersaudesgerick-tspräsiderrtzm über die Stellen., für die die Ber^
Wendung von Rock̂tSanwalten in Aussicht genommen ist, unterricht
teil und Angaben darüber tnafet , in melden Octeit, in welchem
Umrang und gegen welche Vergütung die Heranziehung erfolgenj
soll. Der Olerlandesgerifttsprasidenl wird dem ÄorTstande der
Anû ltsk,immer von der beabsick:.tichen Verwsnd-uirg von Rechtsan^
walten Kenntnis geben urrd die rhm darauf vom Borstand auf
Gnrnd freiwilliger- Meldung als geeignet und bereft bezeichneteni
Anwälte der KriegSamtsstelte namhöft machen, soweit keine Be^
deuten bestehen. Sollte e§ ar: fteiwillig sich meÄ»OÜ>en, geeignete,
Anwälten fehlen, so hat der- Oberlmrd<̂ erichtLprLsidentn̂ach Ami
hörung des VorsUarrdes der Mm ĉktskammer imber eingehender
Würdrgung der persöwichen, wirffch-aftlichm und bsrrrfllchen Der-
hältnisss Au prüfen, rveliche Anwalt für srtbckhrlich su erachterß
und in weicher Reihenfolge sie emzuzäehen''rnd. Die. Bors ästä̂ edeH
Oberlandesg<wichtspräsiderrt'sn lverderr vom Hervr JustMUmNtt
einer dcachvrüfmcgr-uber-vgen und ßyfarir sich däbei keine Bedenkttß
ergeben, an das Urwtfamt.  todtergeleitet werden .Im HilfMensto
lind die RecktöauwÄte in einer ihre Berufsausübung möglichst
schonendenWeift zu beschäftigen, insbesondere svweft angängig,
an ihrem Wohnort oder in dessen Nähe und unter Befteiung füü
gewisse 'Stimdeu am Dag« oder für gewisse Tiage in der Woche.

'** Konzerte  ffndem heute im Hotel Fürstenhof, tm Caf6
Amend sowie im Ccfftz Ernst Ludkvig statt. Siehe Anzeigen.

** Lichtspielhaus,  Bal -nhoisträße34. Das Mirakel wird
heute zum letzterrmol-e arrsgesüi/rt. Anc ntvrgigeu Sonntag kommt
der Film „ p̂olnisches Blut " zur Vorckü̂hrung. Ab Tierrstag enthalt
das Programm das großem Filmwverk: „Die Lieblingsfrou des Ma-
haradsckd̂ h Siehe Anzeige.

Das G r o ß h. Hess . Regierungsblatt  N r. 25,
ansgegeben den 22. November, hat folgenden Inhalt : 1. Gesetz, die
Wahlen zum 37. Larrdtagbetreffend. (S . 259.) — 2. Bekannt¬
machung, beit dritten Nachtrag »u der Deutschen Armeitaxe 1917
betressend. 2.  261 . — 3. Be kann tmachnng, den Kommnnalvev-
band für Mild , und Speijefettverwrguug (9rvßherzogtum Hessen
betreffend. iS . 261.) — 1. Bekanntinachmraüber die Vornahme
einer Viehzmrschenzähi.mrg. (S . 262.) — 5. Lekanntmachnug, Mier-
einiguugsämter betreffend. (S . 262.) — 6. Bekanntmachtmgüber
den Verkehr mit Eiern. (S . 263.) 7. Bekanntmachung, das Kapital-
Mindungsgesetz betreffend. (S . 264Z — 8. Bekauntmachmmüber
Zigarettentabak. (S . 265.) 9 . Bekanntnl« ckmng über Fleisch-
Versorgung. , (S . 265.)

Kreis Lauter-rrch.
**  Schlitz , 23. Nov . Einern schiönen Abschluß Landen die ver>

schiÄenau Mfinnrrativrrsfeiemr der Vnvtzen « ochen durch eure
merusame RichvrulaftoiisfvierderS ganzen Schli^erlandes am 11. No-,
vember auf dem freien Burgplatz neben der vorvagenden HiMev,
bürg. wvsÄbst ein Scl^iyertänLer RcßmnLtchnsstiMrfeierlich ein-,
geweiht winde. Ter 2 Meter hohe BasälÄLvck trägt die Inschrift;
„Zur Errmrerung an  die Einführung her tsteformation im Iah«
1546 durch Junker Werner von SchLitz, genannt tvn Gdrtz. und
Pfarrherrn Heinrich jU . Okvvber 1917." Ter kirchftchon
Feier unter freiem Himmel, die mft gemeyrßrm gesumrenenLuthers
chorälen und Borträgen des Kirchenchors, sowie Ansprachensänrtq
licher Geistlichen des Schlitzerhcrnives begangen wurde. lvolMdsn
die Gräflichen Herrschafdeir, die Bertvöter der Otenetnben, des
Tetanats , der Kirchmgemeiicheurmd S<htcke:r mft»eine große Fest^
gemeinde bei. >

rr. Schlitz . 24. Nov . Ter hi-esige FvrstsMtze Weppler nahm
gelegentlich eines Die -lstGangaS im Wald zwei russisch!' (befangene
fest, die aus einem t̂ efäwieue:,jlag'w zu Thenmiv entwichen !raren.
Sie waren gerade im Begriff, an Geflügel mrd Sauerkraut sich
zu stärken, das sie sich in der stäacht vorher durch Einbrüche irn
lnnachbartenDorfe Quock billig verschaffthatten. — Die MvlHervt
Rackbe fatte  kürzlich einen Batöter Butter noch ?Nainz gesandt,
aber nur der Frachtsch-m JSam am BestimmungAvrt rat, «während
die Mfcare Sendung unterwegs gestvhl« ! worden war.

Kreis Schotten.
e. Schotten.  24 . Nvv . Der ErstrtzgerichtsMMM, Landwirt

Theodor E e l l a t i u %, wurde zum Ortsgen chtsm anu und die
Lauduckrte Heinrich Kromm  III . und Georg Wilhelm Stoffel
nnirdenzu Ersatzgerichtsmännerndes l-iesigen Ortsgenchts ermrmtt
und verpflichtet.

veffeN 'Nassp» .
Frankfurta.  M ., 24. Nov . (MTB .) Um falschen Gerüchts

die überall verbreftetwerden, entgegenzEreteir, ist nach
der Ermittlungen über das Branduirgliicknr  Grieslieim zu bericht«^

LelensfveudigVeit, die im Hause der Armut zu finden sei
Da er in seiner Jugend da4 Las der Armut kennen goi
lernt hat, darf mlan wohl armckhmen, daß er aus eigensä
Erftchnlng spricht. Drvllig ist übrigeirs, daß. als Clrrrregie seft«:
Wohl-äffgkeitspiane auszarführen begann, eine, gvoße Londoner
Firma, uattirlich nur zu Neklamezweckm, dsn 8 Mcklionen Wüh-
tent Englands bk  Rundfrage varbegbe, icke Carnegie sein $ »et*
mögen verteileu solle. In rund 11000 Antworten tmitben etwa
viermal soviel LftrwendungsarUmvorgeMagegr. Weit über 12 000
stimmen veveimgteu sich m dem BorsckLage, dock Geld unter dick
Antwortenden All tKTteifen. Im übrigen rmrrdert alte möglichen!
ftvcklichen und Beveinszivech' vorgestckstagen. 236 AiMoorwth
traten damals für die Schaffuiro «ftre? natuvraleti >kriegssck>atzeÄ
ein : freilich ahnten die Leute sick>erlich turcht, dasrj im F.ftle eine«
Eneges arch das RveseirvermögenCarnegies lange, lauge nicht
hirrretck-eu lv-üvde, die eines solchen Krieges auch rnrr emertz
Mv . at lang zu decken.

. - .^ ie erfolgreiche Uraufführung einer Sym-
Phon re.  Man sckMrdt uns aus Wiesbaden ; Im K' ur-
l̂ a u s gelangte gelegl-utlich des vierteil Zykluskonzertes die zweit«
Lynrphorrie in H-moll, „ibem Aickxnrkm Johannes Brahms ge-
wrdmet", unter persönlicher Leitung des Kompvnistelr Waldemar
von Baußnern,  dt -s derzeftigen Leiters des HoG'schl-n Mm-
servatvrinms in Frauksnrt, mr Uraufführung. <3dnet tiefen
VerelulMg für Brahms versuchtder Kourponist hier Ausdruckzu
stoben. Ist auch das Ganze vom Geiste Brahms durchwesst. nack>-
rm ili'.dru äst das Werk deshalb nicht. Wardeluar von Ẑaußueru hat
! w viel Eigenes zu gebeil. wenn er sich auch fern lstüt von den
-Uan.Mtrren des ganz Modernen. Ein tiefer Ernst durckigiebt die
vier Sätze, smvohl das smfft anschwellendeAllegro wie auch daß
Lcherzv voll zigennenscherWildheit, im brüten Satz, dem Trauer-
nmrsch, !,errsch! eine elegrsck̂e Stimmung . tEr Schlußsatz ist tn ft**
nattontniform gehalten, eine Krönung des Ganzen, ein Tongemälde
mH  rerckper. .hlubender Wirkung. .EürKungen. hesondtwS im dntttn
Satz, dürfwn alftrdings dem Werk nur flirrt Borttil gerrtchen.
Ter Oompm'ist wurde sehr herzlich gefeiert. B . V. 1



tob di- NrKchr 9* dlj « tourte , mit A-rft-Lv «- n-
n»«* >« SEWfcrfiJJiftmnfeiert m » efneb f<* <* mW lomhbttgTWTwiTCtlc. fair INC '.’/rniMifr ir*rrtmflwcp :. Mrdie silrt>ft(fr war Wodurch bk  Möastch^ it

affen,_ftc6 ted^ li « «ms dem - ^ ~. HÄ8aM . sütz. aus dem aesädrt« ^ ÄttrL z-u 'ffMeu
MßoE- chesse! ist nur  der Xafo  des Söneüä 'jüljcerß toii) rvahrsllx'M-
lidj von zwn inerteren no6, oermiftimt >Lr Aftern ui btffLawu
trie atlM Jrflidjttren «ruf ihren Posten verkxn-' *n.  Verletzt tmiiW
14 fobaitt bamn  einer \d$\\Kr,  der jedoch L^ n^ efaln ist!
yr-ÄÜ der Erosion -ehrten alle Arbeiterv«—- -- — — -rv ™ . «•*■• wij Betriebes zurück und
nattn gemecnlmn nnt der MbrMLuerwcün -, du; fo-fbet m t Stelle
*« .« »*» "*«£ « mü> MWrifipmacn'un. ötehut* aSSSa
es, eure wertere AnSdcstvrnna Bnrnde ^ M bsrhdtdenr "

- Die derb.  Mm 2| No » Grube „ TOertbfhmt" . ru der
'fn^ £ r 1k. 9dw "' ,OT,S>in,t * 8>te  SSclttranu ajiann «*umtm wie-herm « ernev genommen.

'l 4̂ D ê St ^ kv̂ rdneren haben den Bttraa
von Du den Ktojüen der Etttiourfstzaarixitung

Rhem —Mxrm—Tonuu -.Eanals hcttüligt — Für die Be-
WfsMg von >>olz laucke crn wsikwm Berra -r von 3«X>000 Mark

^ K̂ rononer Zart für den gleichen!
Zmak 600 000 M*rr [xpnt ^ f^ t worden rin*>. .— Der inaner
^krafMbalm-'MttenneselIft wurde die erteilt , die
,Mrprelse tex *kku \den  Sttatzenbahn um 5 Pfennig m erleben,
o das, m Subim der Fahrpvers für kleine Strecken 15 Pfennig,
,üc grösst̂ Strecken 20 W -imiK betragt. Die Alktien bei- Straßen-

smd Jä ft mmtllch tm Besitze der Stadt Hanau . Weiterhin
-mnbe« r Straßenbabn -A-krtena-eletlichrft die Gen-evnngnng ert 'iki
m  Duftmbme des -rMwsports mm Mvs ^ ütern . Für di? Be-
örderung von Vahngüteni kommren tu Betracht : Kolchm. Holz
^ütnmnrtel . Auch die Befördernng der Postsachen vom Postami
;yami n«ch dem .vauptbotznlrofe mrd »urück soll durch die ete 'ttisctx*
Ztvaßenbahil erfolgen.

Gietzener Strafkammer.
_ ^ Gießen , 23. November.

. Ter wegen Drebstabls u. a . von d̂ r hiesigen Straffammer
irctt6 Salrcen  1 Mcmat Zuchthaus vorbestrafte Hotcldiener An¬
ton K. von Klotertz in Sstilefien , zurzeit dahier m llntersuchungs-
h-st. ist angeklagl und geständig, als rückfälliger Tieb in bn «Wart#
vom 16 auf  den 17. -Juli b. I . in Nieder-Mörlen dem Gastwirt
d. daselbst 2 Enten und 2 Stallhasen im Gesamtwert von 70 Mk
^stöhlen zu habien. Tie Enten und .Hasen will er an ein Hotel in
Bad^ r-auheim, dessen Namen er nicht angeben kann, für 20  Mk
oertaust haben. Das Gericht verurteilt den AngeNagten unter Zu¬
billigung mildernder Umstand;' zu 7 Monaten Gefängnis , welche
?7toLse er alsbald als reclrtSkrästig Mrerkannte.

Tie 19jährige Fabribarbeiterin Elise I . in Butzbach ist an-
cxeNagt, im Dezember 1916 oder MN diese Zeit zu Butzbach als
Schwangere ihre Frucht abzutreiötzn versuck)t zu haben. Tie An¬
geklagte batte mit einem Soldaten ein Berhältnis , das nicht ohne
folgen blieb. Aus den Rat ihrer Schwängerers kaufte die Ange¬
klagte in der ApotlTeke römische Kamillen und krank den daraus zu-
'?er« teten Tee. DrS Gericht verurteilte die geständige Angellagte
Mgen versuchter f>ibtreibung unter Zuullligung mildernder Um-
'tände zu einen Monat und 14 Lagen Elefängnis . Ihr Liebhaber
-mrd wegen Anstiftung von: Militärgericht abgeurteilt.

Bei der im März l . I . stattgelwbten Getrcidenacktzchaudurch
-cke Kommission fmt der Landwirt Qtto H. in Eckardebaru 2 Säcke
^aser im Gewicht von 210 Pfund verheimlichr l^ w. nicltz an-
^irs«ben, die später dann von der Komnüssion auf einem neben
oet Sffjeuertmno befindlichen Bodenraum entdeckt wurden . Gegen
töttfnn dieser hall ' zu geangenen Strafbefehl über 100 Mk. erhob
; Einspruch und wurde die Strafe vom Schöffengericht Ortenberg

auf 20 Mk. ermäßigt . Gegen dieses Urteil verfolgte die Staats¬
anwaltschaft Berufung , um eine höhere Strafe z-u erzielen. Das
MchtSmittel hatte auch Erfolg , denn die Sttafvauuner erhöhte die
wm Schöffengericht ausgesprochene Geldftvaft auf 40 Mk. eventl.
8 Lage Gefängnis.

f.  Die Jakob Heinrich K. Ehefrau von SWel \mb  bereu Toch-
rer find vom Schöffengericht Vilbel von der dlnklage der Unter-
chlagung freigesprochen worden . Es wird ihnen zur Last gelegt,

vor Weihnachten 1910 in gemernschaftücher AusMrung eine der ^

August W. Ehefrau zu Vilbel gehörig Gans im Werte von
20 Mk.. die sie im Besitz hatten , sich rechtswidrig angeeignet zu
haben. Auf die von der StaatsanwaUickiast gegen dieses Urteil ver¬
folgte Berufung hob die Strafkammer das Urteil auf und belegte
die beiden Ängellagten mit Geldstrafen von je 25 Mk.

Spielplan des Gietzener Sladtthsaters.
Smmtag 25. Buov. : Geschlossen. Dienstag 27., ? l/z: VoWvvrst.

„Das Wintermärä -cil" . Mittwoch 28.. Schüler Vorst. Bolkstw.
„Tie Braut von Messina ". Donnerslag 29 .̂ 7y2: Gvo . Pr . Ur-
mlffülwg. Gastsp. v. Eug . Klöpfer v. Neuen Theater in Frks. a M.
,,U \$ aieclj-t auf die Frau " . Samstag l . Dez., 8 : In Bad-Nauheim.
Neuheit ! „Perleberg " . Sonntag 2., 3y#; Gem. Pr . (erm.). „%tt
Kiönigin der Luft" , l 1/*; Kl . Pc . „Tie verlorene Tochter" .

Spielpian der vereinigren Hranffurter Stadttheam.
Gvecichour.

Sonntag 25. Nov., 4 : „Parsisal " . Montag 26., 7y2: Volks-
twrlt. „Tie Zauberflöte " . Dienstag 27., 7 : „ Rigoletto " . Mrtt-
wock) 28., 7 : „Ter Freischütz" . Donnerstag 29., 7 : „Der fliegende
Holländer " . Freitag 30 . : -Ojeschlossen. Samstag 1. Dez., 1: „Der
Troubadour " . Sonntag 2., 3 : „Die Rose von Stamlml " . 7 : „ Eosi
san ttttte (So maä-en's alle)".

Lchausplelhaur.
Sonntag 25. Buov., 3 : „Ivhanni ^feuer" . 7 : „ 57ämlet" . Mon¬

tag 26 ., 7.1/2: „Tavid " . Dienstag 27., 71/s ; „ Frau Suttner " . Mitt¬
woch 28., 71/2: „TycHcrwtts Erben " . Donnerstag 29., 7 /̂. : „Die
verlorene Tochter" . Freitag 30 ., 7V»: ,,Frau Suttner " . Samstag
1. Dez., lij t : „ Meiden" . Smntag 2., 3'/ ^.- „Könige" . 7Vs : „Der
Zeirtaur " .

Das Lied von der hessischen Treue.
Ich kenne ein Land : es zieltet der Strom
I 'n leise rarisäienLen Wellen
Ti r̂ch Rebengelttche von Dom zu Dom,
Tie sajiigen Boeren schwellen. —
Das Auge schweift üler Wälder und Hötzr,
Ueber Wiesen und Aehrenge ilde:
Mein Heunattwnd, wie bist du so schön.
Tu Land voll Herire rmd Milde.

Tort raget ein Fels , so ttotzig mrd valuh,
< Biel Stürme sind drüber gegMigen

In Winterfrösten , in Sommers Tau>
Voll Wolkerl düster umlMigei .̂ —
Hoch ragt ec empor in  Sonne und Sturm,tnNebel und Himmelsbläue,

4e Lande schirmerrd, ein sester Turm,
Ter Fels der hessiscl-en Treue . —

Ein Quell entsprudelt den: Felsgestein,
Urnleuchiet vom Morgenstrahle,
Er quillt aus der Tiefe so laicter rmd rein
Und fließet m Bächen zu Tale.
Wo die Hütte steht und die Birke sich wiegt,
Mo bk  TrerE wolMN am Herde,
Da rauschet die Quelle , die rrimmer versiegt:
Tie Liebe zur Heimaterde ! —

U7V MN errimgi : ^ u iVrst es im (Lttrrrn,
Du l-örst es im stiauschen der Welle,
Es tönet in Mocken von Turm zu Turm,
Es flüstert im Rieseln der Quelle;
Tn Horst es Hm GM , Du hörst es ün Schmerz
Beseligend immer auf 'S neue:
Das Kingende Lied mit der Stimme von Erz:
Dĉ Lü-d von der hessischen Treue ! —

Theodor Walter.

teilte Nachrichten.
(WTB .) Grobes Hauptquartier , 23 . Nov.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ru pp recht.
Bei gesteigerterArttllerietütigkeit in F l a n d e r n wech¬

selten Feuerwellen von grötzter Heftigkeit mit ruhMM Zer-
stönmgssckftehen zwisthien den von Boesinghe auf Staden und
von Ypern auf stloaters fühlenden Bahnen.

Südwestlich von Cambrai  suchte der Engländer er¬
neut die Entscheidung. ^ , , '

Starker Feuerkampf auf der Front von Qurant bis
Vantcur leitete die Schlacht ein. Ein starker Angriff auf
Irrchy brach vor dem Dorf zusammen. Atocuvres wurde in
erbitterten Kümpfen gegen nlehrfache Anstürme zühe ver¬
teidigt. , ^

Von besondererWucht war der auf B 0ur l 0 n . Fo n\~
taine und La Folie  gerichtete Stotz. Einer dichten Welle
von Panzerkrafttvagm folgte ttesgegrirdert Infanterie . Ihre
Kraft brach sich an dem Heldenmut rmferer Truppen und
unter der vernichtenden Wirkung unserer Artillerie . Den
unter schweren Opftrn nur langsam auf Baurlon Boden go
Winnenden Feind trrf der Gegrnftvtz im Angriff bewährter
Truppen und warf chn aus Dorf und Wald Dourlon wieder
tMaus.

In m-chrrnaligen vergebtichrnAnstürmen gegen das heitz
umstrittene Fontaine und den Wald von La Folie erschöpfte
der Feind feine Kräfte. Dieselben Truppeir , die am Tage
vorher bei der Erstürmmrg des Dorfes ihren glänzenden An-
griffsfchneiderwiesen, haben sich gestern ebenso standhaft und
tapfer m der Abwehr gelchlagen.

Dreißig allein vor Fontaine zerfchosfen liegende Panzer --
kraftwagen geben eül Bild über den Einsatz der feindlichem
Kräfte.

Starkes Feuer hielt mrch während der Nacht in einzelnett
K7ampfabsAmitten an . Unsere Artilleriewirkung hielt nächt¬
liche Vorstöhe geyen Rwnilly und südöstlich MaSnisres
nieder.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An triftet Stellen der Front erhöhte Tätigkeit der Fnm --

zosm. -»
Seit dem 22. Novetnber vertorm unsere Gegner im Luft-

kämpf tmd durch AÄochrfeuer 27 Flugzeuge.
Rittmeister Freiherr von Nttlfthofen errang seinen 62.,

Leutnant Freiherr von RichtlZoftn feinen 26., Leutnant Bon-
gartz seinen 24. Lustsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine grötzevert Kampfhandlungen.

Mazedonische Front
Das Feuer lebte Mischen dem Prespa -See und Monastir

sowie im Eernabogett auf.
Italienische Front.

Westlich von der Brenta und zwischen Brenta und Piave
scheirerterr italienischeSlngrisfe.

Der Erste Generalquart lermeister
Ludendorff.

Buchanan abgereist?
Bern , 23 . Nov . Nach deni „ Journal de Geneve <̂ hart

der englische Botschafter Petersburg verlassen.
r -
' Statt Karten.

Greta Graulich
Adolf Nachtigall

z. Z. im Felde

Verlobte.
Gießen , im November 1917. 07861

LINA WEQERL
PETER DIETZ

» z. Z. in Urlaub
Verlobte

lieh , 24. November 1917. 07295J
WILHELM VOLK

LINA VOLK
geb . Drommershausen

Vermählte
Gießen , den 24. November 1917. 07355

Kaiser-u.WMank siirHttr \i  Flatlk.
Wrihuachtsstadcn 1917!
Vom lö . bis rum 42. November einichlieblich gingen

solgendc Tuenden ein:
» ) an der Kasse des Note « Klreures:
Iunq -KleiN'Linden M. 5.—, Martnoverein Gießen

M. SvFrau  Gebeimerat Nieqe! Pt . 30.- , stondaetictus-
rat Lclniitzlvabn M. 25.— Weinhändlor Küchel M. -tb.—
^ berbatmasiisteul 'öeinstadt M. 5.—;

k) bet der Gewerbcbank:
. . Frauenbund bet DeutschenKolonialclesollschaftM.100- ,
Keliiricl, Bierau ' Wiescck 'lü . 20- , A. Z. M. 5.- ,
Cbr Schmidt II. M . 5.—. Piosessor Frttzfche M - u.—,
^g. Becker M. 5.—, stoniS Fuhr M. 5.—;

e ) bei der Mitteldenisd en Kreditbank:
> _Lberbriraenueister Keller tzlt. 50.—, B . S . M. 10.—,
Hch. Schmidt »V.. Ovtiker M. 10.- , Heinr . A. Iunter

3.- , Professor Dr. Beite M- 20.- , ft. B . Pi . 15- ,
M Frau Dr. Fest M. 10.- , Ed. ftrurmu

U) bei der Bank für Handel und Industrie:
m ^ Holtmann M.^WO.—, B . G. 5.—, Dorothea Stohr
B ' h B. M. W-- ' k ^rau Lehrer Hübner M. 5 —,

^ ^ bcr, Forstmeister n. D- M. 10.—, Johannes FenRtOert. Postdireklor t. % m. 10. , COcritnu^ '
20.- , H. (f . Pt . p.- , Th . HaubachHosmann-ot. nv.

Ä be | aop OborhOMlarhon VtlkneUunImster M. 1 —.

Cafe Ernst Ludwig
Zur Feier des Geburtstags Sr. Köuiffl. Hoheit des

Großherzogs heute Samstag abend W7I

FESTKONZERT
™ !

Kricgervereia Gießen.
Montan den 26 . November , abends

8»/, Ubr , im P 0 ft ke U c v

Monatsversammlnug
Bolläähllaes Erscheinen erbeten.

8563c * Der Vorstand.

Tabak
Ersatz, feinste Bremer
Ware , durchausvollwertia,
befriedtal selbst den der

wöbntesten Nancher.
10  Pakete Mk . 6,-
50 Paiele 27,50

lOO Pakete .. 52 .-
Za. iftrir. Taiak Pftl. 30,—
Lj, Siasreitofc 1053 Si. Mk.63.
(ttrokabnetnncrverlanaen
Toriderangebot . Bersnnd
Nachnahme Gnttmann <k\
Ebrlicb , Berlin o 17,

Lanaestr . 7. Für Liebes'
gaben zu Wetbnachle»

sehr geeignet!

Belchlagnabmesreie , wasserdichte

Wagcndeckcn
aus Seaeltucherlair in den Größen 3xL 8x2V°,
3x3 , 4x3» 5x3 und 6x3 Meter . Sofort lieferbar-

Lad wie Lazarus,
Asterweg 53 , Fornspreetier 505,

seeeöisaass
Zucht-

Versicherung
insbesond. trächtige Stuten,
mit Einschluß b.Leibesfrnci-t'
zu ieltcu , »uäftiaen Prämien
übernimmt die von Zahl¬
reichen landwirrschastl. Ver¬
einen empfohlene

Teuljche Biehver^
sichernnqs -ttltseHsÄlif! a.6tt
zu Berlin W 50, Ansbacker
Straße 32. Auskünfte alter
Art kostenlos durch 61981)
ÄiPBkior AU  red Wal*

Bekanntmachung.
Betr . MazzoZbeltellung.

Unsere Gemeindemirglieder . die Anspruch aus den Be¬
zug von Mnzzos filv da - O 'terfeit 1918 erbeben , werden
ansgeforderi, sich späiesten-s den 7. Dezeulber 1917 in
unserem Gentelndehause, Lannüraße 4, Montaas usib
FrcitaaS . vormittaas 0—1« Ubr , dieserbalb .;u >nelden.

Spätere Anirletoungen tünnen keine Berücksichliiiung
finden

Gießen, den 23. November 1017. 8H49D
Der Vorstand der ilrael . ütcliaionöaemcinde Oließcn.

S . Heichelheim.

KrLutör -Iadak >
in üX)-r?,-Tliten,vonNauchern
sehr emvsohlen. Probepaft-
vaket 5 - Tüten Mk. 35.— un¬
frei Nach», nur an Händler.

»». F ledriot . ,
-8158 Laubcnlieiul -Mainz.

Ich empfehle mich in

Hans-
schlachirkngen Pnvatrtnterrict
hier und nach auSlväris.
Poitkarte genügt. 07350

Uml Koch,

Frankfurt a . M . 2, Berq-
rveg 32, Telephon 5062 Hansa,
oder durch die Bertreler:
varx . Ltzedoi in ReindartS.

Hain b. Grünberg,
3sk. LuAAel. Engclrod.
Weitere Vertreter aeaen
bobe Provision gelnwt.

Heirat ü« eench,
Janoir EriegsinvaJlöe, 28I .,
ct«J. Berm ., sucht Bekannt¬
schaftm. einem KSSebö». das
ein eigenes Heim u.etw.Land-
wtrlsch. besitzt. Kriegerswtw.
m. e. Kinde nicht auSgeschl.
Slpg eh. u.8534a.d. Gieß. Anz.
Loqllsab. k?saeö,lLod.RL!h«,-

anchBorbereitung zum
Einjähr . und Matur , erteilt
erfahr ,stehrer. Viele Erfolge.
Schrtftl . Aua. unter 07332
an den Gießener Anzeiger.

Ein grauer
SM" NplUhnnd ”1S

entlaufen . Namen ^Mout ".Gegen Belohnung avzngebeu
^ed>. Lt . « üller IL  Witwt,
Lang -Göns , Niederhoistr.

Metzger,
Greben , Matgasse 11.

Wilv -Bcrkauf.
Um eine bessere Verteilung der der Stadt Gießen

zur Beriltgung stehenden Wiidiuengen durchführen zu
können. ,otrd folgendes beüimmt;

§ 1. Wer Wild von der Siadt Gießen beziehen will,
hat MoutaaS die Fleifchtnarken. ans die er Wild zu eut-
nehmeil beabsichtigt, in der Stadt . BerkarrfSstelle, Neu igdt
Nr . 27. gegen Aushändigung des vorgefchriebenen Bestell-
ausmeises abzngeben.

tj 2. Tie Menge Wild, die ans die einzelnen Zleisch«
marken (‘/i„ An eil »entfällt , nsttd jede Woche nach Maßgabe
der Anzahl der gbgelteserten Marken und der vothandeuen
Wtldmengen bestinnnt.

^ 3. Svtveii die vorhandeneWildtnenge znrBeltefernng
sätntiicher Marken mit Wild nill't aiksreichl. wird an S eite
von Wild Schlachtvieh-Fleisch m der fifv die allgemeine
Fleisch Verteilung in der laufeudeit Woche se!tge,etzterlPre„ge

4. Die BerkaufSpreW für Wild werden in der Ber»
kauf'sstelle angeschlagen.

5. Der Verkauf des WildeS aus eirund der abge-
lieferten Marken findet SamStaas gegen Rllkkgabe der
auSgegebenen Bestellnu-Mucifi‘ statt.

6 II, Nicht rechtzeitig abgelioli.:Wildmengen unterliegen
der freien Bersüg >!Ug de.- S lädt, iü-beuömittelmmö.

8 7. Vorstehende Bestimurungekt treten am 21. d. M.
in Krall . I|t/ bl,n November 1917.

Der Oherbttrgermetjler (Lebeasmtlteiamtt

Einige schwer verlinkte
und leicht beschädigte

emaillierte

Kessel
billig abzngcberr . 8-320
Z. B. Hsiiser, tSikßkn

Neustadt öS.

und Xaehhllfa ln GHeehUcH,
Lateinisch,Deutsch und Ge¬
schichte für ftlleKKiss., En<̂
lisch und Französisch für
Unter - u. Mittelstufe . Priv.
Vorber. f. alle Sehulkla ŝeu
n.-Examina , speziell f.Matu*
rum u.FiLüuzunkt ' Orüc. l' i<J

Heimarbeit
Adressenschrcibenund schrifb
liche Arbeiten , gesucht.
07334 EelterSwea 35 HL

Gebildeter Herr
tAniang 20er) guter Amw
reurpbotoaravh , möchte sich
Evortskollegin oder 5kollegen
aus nur guten Kreisen zur
gemeinsamen AuSüduna deS
Pbotoiportc - anschließen.
Selbiger würde auch gerne
einer dieöbezüal. Geiellschast

ütreten . Schrtftl . Angeb. u.
,78a. d. Gienener Anzeiger.

Die/sters ., d-gest. abd. zw. 6u. 7Nhr i. ftons. Schanzenstr.
ü. rote Portm . w.  15.20 Mk.
Vtob, Konstnnm., u. Zwiebel-
ausw , p.arm .Jung . a.s.nahm
,st erk u. wird erf., dass. sof.ilr Rapco  Oberlehfort .P. >'t ert u. wird erf., dass, so

ui . uucbö tioethesU *. 31. im ftonf., Schanzenstr . abzg
_ _ nnderns. sos. Anz.erfolgt . 0731

Brennholz
wird abgegeben auf
unserem Lagerplatz " '<>
Schisscnberger Weg 84.
Lkemann& Kling.

Einige Herren u.Damen geb.
St .k.a. .r » ittsrz,ULLdkeiln.Z.
erf. i. d. Geschst. d. Esten. Anz.

UA'IOIV Lotz.

in-il Mal
von Antiquitäten . Möbeln,
ganzen Einrichtungem Alt¬
eisen, svtvie allen uoit mir
gesllhrien Artikeln. 22tt

Louis kotksnbvfgvr.

Orünäl. llatorrisht
in

Masehinensciifcibfia

Stenographie
Buchführung

u. allen HandelsfKchern
durch bcAvührte

LehrkrÄfte.
TacGs-u.Ä̂ 8aaittrt3

Honorar für Einzel-fäcĥr Mk. 10.-
fir Kurse nach besoud.

Ver fiibfiruztp.
An meid ng  ä -jUch.

Kostenloses; Uenvermitt.
lung.

FranzYogt&Go-.GicBen
twthestr. r . Tel JÖ.H.

Leitunn:
Hofrat HermannSteingoattor.
LamStan . Nov . 1917,

abends 7 '/, Ubr:fesi-VorsieliimZ
Ottstsplel

Knrt Wettermann
rorn Hvftsteater Darmstadt

Torquato Tasso
Schauspiel von Goethe.

Sonntaa , 25 . Nov . 1017.
(Totcnsonutaa ). ^

Keine Vorstellung.<> <> <>



I «r Vermeidung
mn  Verwechselungen
M  HVboftettuv« Mn 9mrrtttnfw

.livei«iilierle Amme
von Ehepaar gesucht , mit
oder ohne Pension . Schrittl
Angeb . unter 07354 an den
Eichener Anzeiger erberen

Muzaat
IfaOaSc

evtrb brintzevd v»
ktltid i«— —tr  gf

8in Ziwmee mit Kßckk
-U mieten gesucht . Angeb
unter 07372 a. d. Gietz . An

Verlag d« Gietz . Anzelgers[ Ö Zixnmer

ti-Zimmer-Wohnung
,nt . Zubeh . u. Garten , I . © t,
in schön. Lage z. verm.
v . Jangenfeld ^ Wtesqnstr . 2.
ftvto. G-Zim.-Wafc*i» g m. allem
Zubeli . u. Bleichvl . u. Garten
anleilsof . od. fv. zu vermieten.

»2805 Alieettraste » 6 . p.

l_ _ L
Zimmer

>Zi2izner -Woba . m. elekir . L.
)k. GaS o. 3Perf . zum 1. Avril
z. mieten gef . Nähe Bahnhof-
'träne od. Seltersweg bevorz.
Schr . Ang u . 07221 a . d. G A.

f " 4  Zimmer  |
Die von dem oerft . Kräuletn
Jöcke ! innegeb . 4-Zm .-Wohg
t»t so», od. ft», an nur ruh . Leute

verm . Bleichste . 18 . (»»

L 3  Zimmer
3 Zimmer zum Elnstellon

von Möbeln zu vermieten.
t-7284 Selterswea 8L . H.

I Mo bl . Zimmer]
Ftmsioa Brandt InnB9a « 2t
BelleouetZim . m.uohneBer-

v >leg. s. jede Zeitdauer . Mit«
:ag u. Abendlisch . Elektrisch
Licht. Bad . Tel . 1» « . 18015

m. allen Bureauarbeiren ver¬
traut , perfekt inStenogrnvbie
u . Maschinenschreiben (keine
Anfänger , nur tüchtige Kran»
gesucht . Schriftliche Angebote
mK69a .d. GietzenerAnzeiger.

K'Utionsfälnger
Kaufmann

vom Konsum Verein
Großen Bujeck in das
neue Lagerhaus z. 1. Jan.
1918 gesucht . 8588

H . Meyer
Direktor.

Mo bl. Zimmer zu verm . an
Militär od. tagsüber beschäs.
Dame oder Herrn , evtl , mit
Pension . L8b gr *tr . 81,H . 0?a »
Eins . möbl . Zi imer
l-leUerswOg N - man

zu verm
s. mw

^Verschiedene  |
Sehr sch»ne 4 —5 °Zimmer
ABobnnng mit kvmvl . Bad,
Gas . elektr . Licht u -Zubeh . ver
!m!d od. i . Avril zu vermieten.
^ -7' Babubo fstr . 221.
Haus mit gröberen Räum-
lschkeilett . für die verschie¬
densten Zwecke geeignet , ganz
oder teilweise zu vermieten.
Näheres 07368

Marbnrger Strabc 9.

«360
Kleine Wohnung zu verm.

KaiscrMUec 32.
Wohnung au ruh . Leute zu
urm . Sekaiceaetr . 19,1 . St 8466

Wtige lontfHrc
»der AWmntturk

für sofort gesucht . 8480
L. Rohe

Bad-Rauheim,
_ Luthersir . 14.

Nrhr «*ibt *r
zum Anlernen gesucht . Nur
schris lich melden . 8472

Geistler , Bahnhosftr . 601.
DiesktlbacherTchäferei -Ge-
fellschast sucht z. >. Jan . 1318

tüdilip, perläfiip
Sdiafljirtfn.

Anmeldungen an den
Schäferei-Vorstand

*w* in Albach.

Kaiser- und volkdank für Heer und Flotte
weihnachtrgaben\9\J

Kräftiger

baldigst gesucht . 8570D
Heilanstalt

Baldhof -Elgershausen
_ (Kreis  Wetzlar ».

Hausbursche

s L, &den u.  d ^ iT]
Lager od. Werkstatt (75 gm

grob » sof. zu verm . Näh . bei
E.  Böthaehil «, Bahnhosftr . 64.

WMAehe
6-?4B . -Wohng . m. elektr . Licht
rr. Gas v.3Pers . z. 1.Aorill8z.
mietenges . NäheBahnbofsrr.

uiiter 07L1 a.
od . SellerSw . bevt

Bens . Beamt . (2 Vers .»suchen
uns 1. 4. 18 3-D » » »r -VGkA,.
Z -.eht auch aufs Laad , einer-
lei wo . Schritt !. Angebote
unter 07344 a. d. Gietzener
Anzeiger erbeten.
Aödrvrtea LLwmoe, auch mit
Pension , von ält Studenten
gesucht . Angeb . unter 07338
an den Gietz . Anz.
^Infaeb milhl . Zimmer
von Herrn gesucht . Angebote
unter 07343 an den Giepener
A nzeiger erbeten.
SitlLSve«, roh . nifitrl Tim —i.
urögltchst mit Pension , ge¬
sucht . Nähe Universitär er¬
wünscht Schrittl . Angebote
unter 07345 an den Gietzener
Anzeiger erbeten.
Einfach möbl . 21w « «rgesucht.
Scür . Angeb . u .07348 a. b. Ge-
'chästSstelle d Giestener Anz.

ge¬
sucht.

Botsl Frtvr Varl. SieSva. ^3S:

Ä PttsöslilSktitSbeichädigierod.
zuvorlässige Dame f. Kontor
gesucht . Karl 4lmvt , Papier-
warengrotzbandlung.  8551

welche schon an Maschinen
gearbeitet haben , zur Ge-
schotzbearbenung sof. gesucht.

Eisenwerk Haiqer,
Gießen,

Stkebsame
ßem»oi tarn
die Erfolge in der Werbe¬
tätigkeit in Einzelbezirken
oder auf Reisen nackweifen
können oder glauben , nach
Einarbeitung solche zu er¬
zielen . und aus selbständige
Position Wert legen , wollen
schriftliche ausführliche An¬
gebote einscnden unter 07280
an den Gietzener Anzeiger.

Schachtmeister , Maurer,
Zimmerleute , Eisenbieger,

Eisenbetouarbeiter , Einschaler
und Erdarbeiter

werden danernd eingestellt.
Jürgen Brand,

Eisenbahn Hoch ' nab Tiefbau Baubureau
Kelsterbach (Hessen ». 8337ss

erKistchenklopf
für Kedenhagen 'sche Maschinen, sowie

fsZIöbner
gesucht.

v . Fiewer , Zigarrenfabrik,
Kaiser-Allee 23. m rj

1geübter Packer
für sofort gesucht.

Ken 11  er «t Krnwiu,
V oO mb aGraste ( 0. 8483

3n unversöhnlichem Hatz und Vernichtungswillen stürmen unsere
Feinde noch immer wider die lebendige Mauer unserer Front, wo
jeder einzelne unserer unvergleichlichen Helden ein Stück der Heimat
mit seinem Leibe schützt. Und jetzt, wo wir zu Hause uns bereit
machen, wenn es sein mutz, auch die Schwierigkeiten eines4. Kriegs¬
winters auf uns zu nehmen, wird dies um so leichter in dem Ge¬
danken an die Entbehrungen und Leiden, die unsere Kämpfer drautzen
täglich neu verstärkt

snv NNS ertragen,
eine Freude zu machen,

ifylKtt immer wieder neu zu beweisen, datz das ganze
Vaterland hinter ihnen steht, soll deshalb in diesen
Wochen, wo mit dem Winter

die wcrhnachtszeit naht
UNS allein bewegen und würdig von den Unabänderlichkeiten der

eigenen Verhältnisse ablenken!
Darum wissen wir: Wir bitten auch diesmal nicht vergeblich:

Denkt für unsere Tapferen
an eine weihnachlssreude!

Keiner darf leer aurgehen!

Die Monate Oktober und November sollen Opfermonate sein,
wo jeder sein Scherflein gibt zur

weihnachtrspende\9\l
für unsere Feldgrauen draußen und die Verwundeten in den Lazaretteu.

Wie im vorigen Fahr, hat das Rote Kreuz gemeinsam mit den
Militärbehörden die Versorgung übernommen. Tausende von Dankes¬
briefen haben die Freude der Beschenktenbezeugt. Sie darf, sie soll
diesmal nicht fehlen.

Außer einer Straßensammlung am allgemeinen hessischen.Opfer-
tag am 24. November werden Gaben gerne entgegenqenommenbei:

der ttasie des Noten Nreozer in derAten Klinil, der Mittel¬
deutschen Lreditbant, der Sant für Handel und Industrie, der 8e-
zirtrspartaife, der Gewerbebank und den Geschäftsstellen des
Gleßener Anzeigers und der Gberhefsifchen Volkszeitung. 7791*

Der Oberbürgermeister: Keller.
Die Vorsitzende des Alice-Frauen- DerDorsitzende desIweigvereins

Vereins, Iweigverein Gietzen: Bietzen vom Roten Kreuz:
Frau D. Gebhardt . Wiener.

Braves , sauberes
jüngeres üädch -n

14—IVjähr .» in kl. HavSh . per.
sof. od 1. Jan . 1918 aefuchl

Frau Frist Reiber,
8387 Roonstrahe 16.

8rt. MäSlhei vom SanDe
z. l . Jan . Qcf. FrauL . Eeivv.
l ûbTPinftr . 28,072 «8

Tucstt ., ält . Mädchcu . das
in Küche u. Haus felbttändig
arbeitet , zu zwei Damen
per 1. Januar 1918 gesucht.
Schrift !. Angeb . unter 8502
an den Giesi . Anz . erbeten.

Zum i.  Januar werden
zwei FILÄeben gckucht .An«
Meldungen abds . zw . 6-8 Uhr
k' -v ^ Ueesebulo . Steinftr . 10

Nur ganz tüchtige

sfiilkcriil unD Stopferin
»indet Beschäftigung . Schr.
Angebote unter 8515 an den
Giesiener Anzeiger.
Tftcht . Bfansmttdchen

(Alleinmädchen ) mit nur
guten Empfehlungen per so¬
fort oder später nach Lich ge¬
sucht . Zu erfragen bet

7r,t Dentist Zntt, Lieh,
8522 Bahnhossrrahe.

kill Sienilraäiüfifn
Landk, X ältere Frs»
gesklcht. H . Schöu,
8536 Liebtgnrasie 65.
ÄllcinmSdcheu . das etwas
kochen kann , für jetzt oder
Januar in kleinen Haushalt
nach -Frankfurt a . M . gesucht.
Näheres Hotel Victoria
Giesten . 07349

WÄki!
z. 1. Jan . zu zwei Damen ges.
Henselttr . 4 II . 07351

zu zwei Kindern gesucht . Zu
melden abcndSmoch 6 Uhr.
8559 BabnböMraste 44II.

Dienstmädchen
für 1. Dezember 1917 evtl,
später gesucht 8550Ü
Universitäis-KinderklinU.

Houtzmädliieil geflickt.
Hofgut Kloster Tbron

8531 bei Bad Homburg.
^Jch suche zum 1. Jan . ein

tüchtiges , in aller Arbeit er¬
fahrenes Hausmädchen.

Prntesser Htlraer,
07227 Ludwigstrasie 76.
besucht zum baldigen Ein-
tritt ein tücht ., zuverlässiges

Hannnilldchen
mit guten Zeugnissen . 8542

kenn vedOlmernl Spengei.
_Earteastr . 17.

Lrdtttl. SöckeWisickkil
sofort gesucht . 8546

Blaenbahnhetel
Friedrtchstratte 4.

Lehrmädchen
best. Dameukonfevio« es.

Suche zum 1. 1. od. früher ein
tüchtiges Stubenmädchen.
Fran Unlnersitätspriri . Hirt,
07369 Löberstr . 23
Ges . z. Weihnacht , od . 1. Jan.
etnn . z. jung .Dienttmädchen.
das melken kann u . Jeldarb.
versteht , u . ein jüng . s. Haus u.
Jeldarb . Lohn n . Uebereink.
Ang . a . F .Vsrndor , LiernlsLü.

Stelleiigesiichö
Ttckliser Sufnenii

lLandsturmmannk sucht für
abends ab 5 Uhr lohnende
Arbeit . Schr . Angeb . unter
07357 an den Gieh . Anz . erb.
<*}ut empfohlener | nn | . Band-
Inngsgehille mit guter Hand¬
schrift . an selbständ . Arbeiten
gewähnt , sucht anderweitigen
Kontorpotten . Schrittl . Än-
geböte unter 07373 an den
Mtestener Anzeiger erbeten.

Ei .» Pferd |
Wallach , 8jähr .. nordd . Raffe,
Gräüe 1,75 m, zugfest . ein - u.
zweisvünnig gefahren , z. verk.
Wahl , Brauuselö a . b . L.
5 Vixrd (Stute », zugf ., ein - u.
zwelsp . gesabren . weil über¬
zählig , zu verk . W . Hankcl,
Neuen Baue 7. Tel . 612.

Hubel SranSport Ferkel
verk . Wilh . Woigsl III,,\u

Allondorf iLahn ). 07329
Zwei schöne Ferkel zu ver-

kaufen . Schützenstr . 11 . ^ 8?.
Eine liäbr . weisie , hornl .Liego
u . 1 Ziegen !*» » z. verk . u7J8°
Allendorl a. d. Labn , Unterg .50

Die nachbenavnte « Vrund¬
st ücke beabsichtige ich zu oer-
kau .en:
drL 2 Nr . 182 = 3130 qm Grab¬

land an der Ederstrabe
Fl . 7 Nr . 139 — 373:1 qm Acker

hinter d. Schönen Aussicht,
Jl . 10 Nr . 102 - - 4222 qm

Acker daselbst,
ldtefe zwei Grundstücke
können geletli werden -.

8rL 12 Nr . 87 = 2665 qm Acker
am Aulweg , oberhalb
HeyligensiaedtS Fabrik.

Fl . 15 Nr . 46 » I280qm Wiese
tm Hecgstrauch.

Jl . 22 Nr . 97 = 1626 qm Acker
am Rodberg.

Sl . 27 Nr . 112— 4231 qm Acker
dafelbit.

Fl . 30 'Nr . 74 = 2186 qm Acker
am Krosdorser Weg.

Fl . 30 9?r . 7t!, 77. 78, 79 u . 80
- 16618 qm Acker daselbst
mit Scheuer.

ÖL 32 'Nr . 2 -- 4325 qm Acker
daselbst.

Öl . 33 Nr . 24 9232 qm Acker
am Gleiberger Weg.

Slm « *.  Grabenftr . 7
Oberhalb -des Nlemann schen
GnrtenSNlOüÖMlr Garten,
auch m kl. Paizellen , des « !
Acker a. Schlangenzahl i. d.
Nahe des Bros Pseiser 'schen
Gartens , ebenfalls ganz od.
getrennt , zu verkaufen . 07370
Schäfer . Wilhelmstrahe 51.

A-it-le

2 Ziegen zu verkaufen . Zu
erfragen in der Geschättsst.
des Giesi . Anz . V7290

1 wachsamer Hund
zu verkaufen 07331
Wirtschaft KargaretenhftHn.

20Min . v . Bahnhof
Gietzen mil3Morg.

Land <23000 »zu verk.
Schr . Ang . a. d. Gtetz . Anz.

3 neue8>ch»-
timichtwge»

lPitsch Pinej zu verkaufen.
Anznsehen werktags von 9
bis 12 und 2 bis 7, Sonntags
von 11 bis i Uhr . 1857715

KritBljtsckDizleil-
sorge iKtiverbthoiisj.

imrsebi . Boniorinttn . siou
echn ., ln Buck'

Bureanarb . woblers .. s. sos.od
Rechn ., tn Buckbaltg . u . sonst.

sp.Stg . Ang . u . 68rWa . d « . A.

au m stück
5729 qm , hinter dem Schlacht¬
haus . unter günstlgen Be¬
dingungen zu verkaufen.
Angebote unter 8331 an den
Gieneuer "Anzeiger erbeten.
l n . w . gbr ^ lvi »ehh »oU» M,vh.
20cm lg * z. o. » afciifc«l» tr . 39» .

2,50 m Höhe . 300 Mk.
Eine Hochs., fast neue , komvl.

l; . -

n'Ze  gtliltdltr T& XSZ
Otto Seniler , Marburg,
8527 Babnbofstrane 10.
4 vollständige Betten,
2 LLaichtiiche,
I vol st. Siüchenciurichtung

(Massivs.
1 Klcidcrs vrauk,
2 bessere Tis de,
I gut erbalt . Sekretär.
I Nabmaichine . l Sola

und verschlrdeue Bilder
zu verk . itoKcnzw «*! * ,
07353_ Selierrw eg 58,  l.
Gebr . Schaukelvfero und
gröberes Schäfchen zu >erk.
073 .6 Selteröweg 10.

Sagemehl
zum Streuen kann bis auf
weiteres abgeholt werden.
7433 B . Huhn , Lollar.

Lpernülesu. Zllmiliiljr
zu verkaufen . 07358
(vfr  K ’ooh Uhrmacher.

Mühlfrr . 2.
Ankauf und Umtausch von
Uhren . Schmuckfachen und

Jferualaicru.
Eine dovvelsvännige Rolle
ist preiswert zu verkaufen.
8249 Sonncattr . I.
Neue Dezimalwaage und
Zrctlenwaage z. verk . 07131
Karl Schmid t , Neuenweg 42.
Grammophon m. 22Platten
zu ve . kaufen . 07322
I.»v4yrrrk'kh!11iii>-?lUt» 9 p.

mit Garnitur
verkaufen.

07328 LÖolkeugasse l 7 pact.
Ein Sattel , fast neu , sowie
vo !ständige Ausrüstung für
Neirpserd zu verkaufen.
07306 Heinrich Volk,

Groben Bu,eck.
Ein fast neues

Federbett
(Deckbell mit 2 Kissen und
Unterbett » zu verkausem
Näheres in derGefchäftsstelle
des Gietzener Anzeigers . 01919

StfiMcr PritsckeWazei»
zu verkaufen . 8553

Ph . Fendt Dfoehf .,
_Hangen_

Ein gut erhaltener

2f9önni.acr Wk« sM
wegen Aufgabe des Öubr-
iverks zu verkaufen . 8552
Kerw° Phillppl, Gbbornhofen.
Grotzer Puppenwagen mit
Puppe zu verkaufen . Zu er¬
fragen i. Gietzen . Auz . 07342
Tbeater mtt allem Zubehör
z. verk . Moltkettr . « 07338
Leere Laster zu verkaufen.

Plack , Neuen Baue 17.

Krauzdarme
z. verk . Ferd . IUer ( v
07299 Wesi .Anl . -4 . Tel . 677
Gut erhalt . BlalaaldaUau . eTr,
SiaderpoatSchalter zu oert
8-/56 Friearlcüi tr . 18, u,

Brillen und Zwicker
äuherst billig . 07359

Uhrmacher Gg . Koch,
_Müblfira tze 2.

Ein ? Otro1eo» hOrdchtzäH
verkauien . Vs t- Lsl » , , S?. 01**

Gebrauchte
für Hetzznecke billig abzu^

(5arl Becker U.,
07363 Leder iabrtk.

Nntzb ., gut erb ., zu verkauien.
8574j Wetzlar . Bannitr . 34.
8 «is Vlollov .kappsvUtUde.
srola amherd z. aiUrchslr . 131.

taliörpjj gkscht.
GrStz . Billa , HerrschasiSsjtz.
vornehmes Stadlgrundftuck
od . dgl . eventl . volle AuSzahl.
Fr » - OlKavonder Ahe,

Mablsdon ( Cifbnbn ).
Be rmnller da nkend verb.
Gesucht wird Grundbesii
jegl . Art , Wohn -od. Geschäns.
Haus . Billen , Landwtnschaf.
temHotel . Gaithofuiw . zweck?
Zusührrnng an ea . 6000 vorgc-
merkteMnser . refp . Interes¬
senten . Augeb a . d.Berlag de:

VerkaufN *nark(
Frank fori a . ü . , Zall 64.
Besuch erfolgt kouenios.

SeiislrierkantR
Totaladdierer National , ge¬
sucht. Nummern und Preis
erbeten unter J . II . 12773
flu die Geschäftsstelle dieser
Zeitu ng ._ 730688

G «*br . 6lnndehQt (e
zn kaufen gesucht . Schristl
Angebote unter 07310 an den
Gietzener Anzeiger.Säcke

Kaufe alle Sorten gebr

Sack?, Sacklampkn
und Packleinen

und zahle die vorgeschrie¬
benen Höchstpreise . Bin zu-
gelasiener Sackhändler von
der Neichssacksielle Berlin.

M . Müblsteiu . Gieste »,
Seltersweg 83. ^

V. Carlabader , Emaer,
Fachinger und Bitter-
wa «i»er,feni . : Ktflalaeh-

\ %' annerfla »ehea und
Blechdosen von Eraser.

Pastillen kauft

Lö wen droger ie
W . Kilbinser,

Seltersweg 79 a. “ *•

flaufr«Uf Sorten Feilt.
4 . SIMS» . Mühlstr . 5, ll.

Zu kaufen ges. : 10—15 Dopvel-
iadungen guten Kubdung
zur baldigen oder späteren
Lieferung . Slngebote , a -,ch
kleinere Posten , mit Preis
frei Bahnwagen an : Wala-
gitabfsitzar G. Harth in Niar-
Bteia am Rhein . • 8535
Eine gebr . gut erhalt . Babr-
Maschine zu kaufen gesucht.
Schristl . Angeb . unter 0736k
an den Gietzener Anzeiger.

Stüriger Mciderschranl
u kaufen gesucht . Schriftliche
lngebote unter 073 7 an den

Gietzener Anzeiger erberer
Gebraucht . Schaukelpferd

zu kaufen gesucht . 07375-
Holmann, , In Lobers Hof 9.

Sanlfrei. laubeobinger
kaust
0753(52

Carl Becker II ..
Lederfabrik.

flahr . Hohelhank z. kaufen od
z. leihen ges . Llsphsaatr . 83M.

JederMenii
findet reiche Auswahl in

Anzügen , Paletots , Ulster
Capes , einzelnen Hosen,

Gehrock -Anzügen
— auch leihweise — sowie

Kinder - und Jünglings-
Anzügen n . -Ueberziehern

Außerdem
Damen -Konlüme , Mäntel,

Blasen and Röcke
in allen Farben.

Herreng&rderobe-Haus
Giessen

Seltersweg 58 , I. Stock
Eingang Ecke Tolkahad tS

lyusehein mitbrini ên ***
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